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An:
Stodt Plouen

Oberbürgermeister Rolf Oberdorfer
- Sitzungsdienst
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08523 Plouen Julicne Pfeil
F roktionsvorsilzende

Plouen, den 05.08.202,|

Antrog:

Bereiligung yon Kindern, Jugendlichen und Menschen mit Behinderung zum Ausbqu des
Rodwegenetz in der Stodr Plouen

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

hiermit übersende ich lhnen einen Beschlussontrog der SPD/Grüne/lntitiotivestodtrotsfroktion Plouen

Antrogsfext:
Der Stodtrot beschließt:
Der Stodtrot der Stodt Plouen beouftrogt die Stodverwoltung Kinder, Jugendliche und Menschen mit
Behinderung prooktiv in den Prozess eines neuen Rodwegekonzeptes einzubeziehen. Diese Bürger*innen-
Beteiligung soll vor Ort (Schulen, Kitos & Einrichtungen der Behindertenhilfe) durchgeführt werden.
Weiterhin wird die Stodverwoltung beouftrogt, über den Stond des Konzeptes und der Umsetzung
regelmößig (holbiöhrlich) diese Einrichtungen zu informieren.

Begründung:
lm Verkehrsentwicklungskonzept, welches inholtlich zum Mobilitötskonzept wird, sind Fohrrodfohrer*innen
ein wichtiger und zunehmender Bestondteil. Auch gibt es ein gutes Rodwegekonzept und viele
Beschilderungen in Plouen. Woron es mongelt, sind Fohrrodwege und Fohrrodstroßen. Der
Fohrrodklimotest des ADFC und die Befrogung durch die Stodt Plouen ergoben beide große
Konfliktpotentiole zwischen Rodfohrer*innen und motorisiertem Verkehr, sowie ouch Fußgönger*innen. Dos
ist leider ouch nur logisch. Wo es keine Rodwege gibt, müssen Rodfohrer*innen unweigerlich ousweichen.
Für-Kinder und Jugendliche sowie Menschen mit Behinderung eine besonders große Herousforderung und
Gefährdung. Sie hoben oftmols keinen Führerschein und sind in Umgong mit Verkehrsregeln nichi sehr
sottelfest.

Um dies zu öndern, broucht es ein zügiges Updote der Rodwegeplonung und eine zeitnohe Umsetzung.
Aber kennen gesunde Ervrrochsene wirklich immer die Routen und Problempunkte dieser Rodfohrer*innen?
Wohl koum. lnsofern ist eine oktive Einbeziehung der Kinder, Jugendlichen und Menschen mit Hondicop
zwingend erforderlich. Dos ist Bürgerbeteiligung mit unseren schützenswertesten Mitbürger"innen gonz
konkret. Dobei sollen Schulen, Kitos, Freizeiteinrichtungen, Einrichtungen der BehinderLnhilfe etc. mit
einbezogen werden. Dos konn z.B. über Veronstoltungen in den Schulen inkl. einem Aufruf zur Abgobe
von ldeen und Anmerkungen erfolgen. Dieses Angebot sollte ouch digitol nutzbor gemocht *"id"n
(WhotsApp o.ö., keine Emoil oder Briefe), wobei ergönzend insbesondere die direkte Ansproche der
erwöhnten Personengruppen in ihrem ieweiligen Soziolroum unoblössig ist.
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Wichrig sind zeitnoh sichtbqre Ergebnisse, um domit ouch Kinder, Jugendliche und
Menschen mir Behinderung der Stqdt und Polirik wieder nöher zu bringent

Mit freundlichen Grüßen,

Julione

Froktionsvorsitzende


